
Mason, Ohio USA 
 
 
Am 3. August bin ich mit 2h Verspätung und angeblich kaputten Rohren am 
Flughafen CVG in Cincinnati in Kentucky angekommen.  Beim check-in am 
Flughafen habe ich eine weitere Austauschschülerin aus Wellingsbüttel 
kennengelernt. Fast der gesamte Rotary Club stand auf einmal vor mir uns hat 
mich mit einem riesigen Schild und Luftballons in USA Farben und viel Jubel 
empfangen. Mein YEO und Couleur sind sofort auf mich zugekommen und 
wirkten sofort sehr sympathisch! Als wir meinen Koffer hatten bin ich mit 
meiner Counslerin in ihr Auto gegangen und sind in ein sehr nettes Restaurant 
direkt neben dem Cincinnati Red’s Stadion gefahren. Dort haben wir denn mit 
allen gegessen, obwohl ich nicht wirklich Hunger hatte, weil es innerlich 3 Uhr 
nachts war für mich. Aber ich habe das erste Mal frittierte gurken probiert… 
schrecklich. Mit meiner Counslerin bin ich danach durch „Over the Rhein“ 
gefahren. Dann sind wir nach Mason ca. 40min gefahren und ich habe bei 
meiner Counslerin geschlafen. Am Morgen bin ich mit 30 Grad und 
Sonnenschein aufgewacht und habe wunderbar mit ihr gefrühstückt.

 
 
Am zweiten Tag hat meine dritte Gastfamilie ein Grillfest für mich gemach! 
Somit habe ich auch schon mein Haus gesehen und es ist wie irgendwie hier 
überall wunderschön und groß! Die Familie habe ich natürlich auch so 
kennengelernt und sie wirken alle sehr nett. Die Rotarier waren auch alle da. 
Wir haben regelmäßig Kontakt und sie wollen auch zu meinem Geburtstag 
kommen und mit mir und meiner derzeitigen Gastfamilie feiern. 



Meine Familie war bis zum 5 August im Urlaub in Kalifornien. Ich hatte sie 
gefragt ob ich direkt am fünften kommen soll oder ob die lieber ein paar Tage 
haben wollte um anzukommen. Doch sie haben mir direkt gesagt, dass 
ichvorbei kommen soll. Saachi ist der süßeste Hund überhaupt und hat sich 
direkt gefreut mich zu sehen. Meine Gasteltern Lina und Kal sind mega nett 
und haben mich direkt in alles einbezogen aber waren auch nicht sauer wenn 
ich nicht direkt wusste wie alles läuft. Meine Gastschwestern Saiya (15) und 
Dharma (16) sind auch sehr nett und wir mochten uns direkt obwohl vor allem 
Dharma Angst hatte, dass ich seltsam sein könnte. Am selben Abend sind wir 
zusammen zu einer Eisdiele gefahren und ich habe gleich alle Freunde von 
ihnen kennengelernt. 

 
 
Mein Gastvater ist vom Beruf Baumeister somit hat er vor ca. 4 Jahren sein 
Traumhaus gebaut. Jeder hat also sein eigenes Badezimmer und begehbaren 
Kleiderschrank. Im Keller haben wir zudem ein Kino-raum und ein Kunst Raum 
sowie eine draußen-Küche mit Fernseher usw. Trotzdem sind alle sehr 
bodenständig und die Mädels zicken sich auch gerne mal an. Aber das macht 
die Familie nur noch besser, da man sich nicht für mich verstellt oder so. Wir 
haben alle Aufgaben nach der Schule, die wir erst erledigen müssen und 
Hausaufgaben machen müssen bevor wir uns mit Freunden treffen können. Die 
Großeltern väterlich wohnen in der Nähe und „Dada“ und „Nana“ haben mich 
sofort ins Herz geschlossen sowie ich sie. Mütterlich wohnt die Familie in 
Tennessee, wo wir auch schon für 5 tage waren. Ich kenne alle Cousins, 
Großeltern, Tanten, Onkel und Familien-freunde 
Meine Familie ist Indisch und ich bin somit immer die größte, allerdings hat 
niemand etwas dagegen, dass meine host-Family eine deutsche und keine 
Inderin aufgenommen hat, sondern sind ehr interessiert und offen gegenüber 
mir. 



 
 
Da ich in den USA bin habe ich es mir mit der Sprache natürlich etwas leichter 
gemacht. Sobald ich wusste, dass ich in die USA komme habe ich sehr drauf 
geachtet, dass ich eine gute amerikanische Aussprache bekomme. Viele geben 
mir auch die Rückmeldung, dass meine Aussprache sehr gut ist aber ich 
manchmal noch etwas mit der Grammatik durch einander bringe. Ich liebe es 
hier Sprichwörter aufzuschnappen und zu benutzen, weil man dann nicht mehr 
so wirkt wie ein aus dem Schulbuch gelernte. Nach einer Woche hier habe ich 
alles auf Englisch umgestellt und finde es sehr seltsam wenn ich Deutsch rede 
oder schreibe. Das schlimmste ist allerdings, wenn ich auf spanisch zum 
Beispiel mit meinen Gastschwestern eine Serie gucke weil wir alle unser 
Spanisch verbessern wollen, dazu mit ihnen auf Englisch rede und vielleicht mit 
jemanden auf dem Handy Deutsch schreibe. Dann ist es mir schon passiert, 
dass ich auf deutsch angefangen habe sie anzusprechen obwohl die natürlich 
nix verstehen. Außerdem lerne ich ein paar Basics in Gujarati (indisch), weil 
man so Familienmitglieder begrüßt oder anredet. 
 
Meine Schule; William Mason High School ist die größte Schule in Ohio! Aber 
sie ist zum Glück sehr organisiert und man findet sich sehr gut zurecht. Zum 
Glück habe ich mit meiner älteren Gastschwester sie Badezimmer 
Deckenplatten angemalt und mit motivierenden Sprüchen ausgestattet. Meine 
Klassen sind recht entspannt obwohl ich alle Hausaufgaben mache und alle 
Tests und Arbeiten mitschreibe. Allerdings werde ich nicht die Finals oder AP-
exams mitschreiben, weil man die nicht braucht für ein normales Zeugnis 
sondern nur für deren credits, die die Schüler mitnehmen können für die uni 
(Klassen auf hohen Niveau in der high School müssen auf der Uni nicht noch 
mal genommen werden).  



Meine Klassen die ich gewählt habe sind: Digital Image and Design (Grafik 
design), Englisch 3 (11 klasse Niveau), Study-Hall (Um Sachen zu übersetzen, 
Hausaufgaben oder für Tests zu lernen), AP European History (Uni Niveau), 
Forensics (Sehr lustiger Lehrer), AP German (uni Niveau aber nicht in 
Wirklichkeit allerdings kann ich trotzdem viel machen und es ist die kleinste 
und netteste Klasse), Hon Pre-Calculus: Functions (uni Niveau aber auch nicht 
Wirklich also ich lerne das, was ich normalerweise in der 11 lernen würde). Alle 
Lehrer sind sehr nett und respektieren mich, beziehen mich mit in den 
Unterricht ein und freuen sich über eine andere Sichtweise. In der Schule sind 
immer Polizisten und einmal gab es eine anonyme Mail wo jemand gesagt hat, 
dass er eine Waffe mitnehmen wird. Dann waren ca. 40 Polizisten hier und man 
wurde von Sprengstoffhunden ab geschnüffelt, was allerdings sehr süß war und 
es ist nix passiert. Einmal im Monat irgendwann gibt es ein Lock down was 
heißt, dass alle Klassenräume automatisch geschlossen werden und die 
normalen 2 Polizisten gehen mit Drogenspürhunden durch die Schule und 
gehen auch in Klassen wo sie Leute verdächtigen, die vielleicht etwas haben 
könnten. Allerdings stimmt das Klischee, dass hier auf jedem Klo geraucht wird 
oder man von Leuten was angedreht bekommt nicht. 

 
 
In meiner Freizeit unternehme ich jedes Wochenende etwas lustiges entweder 
mit der Familie oder mit Freunden. In der Woche geht es bei mir erst so richtig 
ab Novembar los, weil da mein Basketball-team los geht. Außerdem bin dran 
jemanden zu finden, der englisch reitet, weil das hier nicht wirklich populär ist. 
Aber am 14 Oktober habe ich ein Meeting mit einem Mädchen organisiert, die 
auch reitet und vielleicht treffe ich jemanden, der Dressur reitet, weil wenn 
man reitet, dann nur Western oder Hunting oder so. 
 
 



Die meisten Freunde hab ich am Anfang durch meine Gastschwester gemacht, 
mit den ich auch immer beim Luch sitze, doch nach ca. 2 Schulwochen hab ich 
eine kleine „Gang“ in AP European History gefunden. Mit einem geh ich auch 
als „Date“ zum Homecoming am 5 Oktober. Aber wir gehen eh alle zusammen, 
da er nicht von dieser Schule ist und er besucht nur diese eine Klasse, weil die 
bei ihm nicht angeboten wird. Wir treffen uns alle regelmäßig am Wochenende 
für Projekte oder einfach um irgendwas zu machen. Ein weiteren 
Freundschaftskreis hab ich in meiner AP German Klasse gemacht, weil diese 
Mädels einfach crazy sind. Caroline aus der Klasse hat sogar ihre Familie gefragt 
ob sie meine zweite Host-familie sein wollen, weil mein Club bisher noch keine 
von Januar bis März hat. Die kleine Schwester von Carolin ist Holly mit der ich 
Forensic bin und der Dad ist einer der zwei Schulpolizisten. Die Mutter hab ich 
noch nicht kennengelernt aber am nächsten Wochenende gehen wir alle 
gemeinsam essen um sich kennenzulernen.  
 

 

 



 
 
Für fünf Tage waren wir in Tennessee und haben ein riesiges Familien-Fest 
gemacht: sonst gab es noch nichts an Reisen aber über Weinachten fahren wir 
wahrscheinlich nach Chicago und Gestern hab ich die Mail bekommen, dass ich 
einen der heiß begehrten Plätze auf dem Eas-coast Trip bekommen habe, der 
vom 20 bis 29 März sein wird. Leider will mein Rotary Club nicht, dass ich 
irgendwo in Urlaub mit meinen Familien fliege, obwohl wir gerne über 
Weinachten nach Indien geflogen wären.  

 
 
 
 
 



Leider sind die Meetings von 7:30 morgens bis 8:30 am Dienstag, also kann ich 
das Teilnehmen leider nicht mit der Schule vereinbaren! Aber wenn ich am 
Wochenende noch nichts vor 
habe, dann unternehme ich immer etwas mit den Rotariern oder geh zu 
irgendwelchen Events.  
 

 
 

Ellena Hermannes 
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